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Aufser den bereits erwähnten Bedenken , welche in Bezug auf den Raum auf
der Bühne gegen diefe Art von Vorhangsordnung erhoben werden können , erfcheint
es noch als ein fehr wefentlicher Nachteil , dafs beim Oeffnen des Vorhanges neben
der Laft der beiden Vorhangshälften auch noch diejenige der Gegengewichte durch
die Winde zu bewältigen ift , was eine fehr bedeutende Kraftanftrengung oder eine
fehr lange Zeit in Anfpruch nehmen mufs .

In dem von Heilmann & Littmann erbauten neuen Schaufpielhaufe in München
ift neuerdings ein Schutzvorhang zur Verwendung gekommen , welcher von Afbeft -
leinwand hergeftellt ift . Diefelbe ift , um das Gewebe völlig dicht zu machen , noch
beiderfeitig mit Afbeftfarbe beftrichen . Der Vorhang wird, wie ein anderer Portal¬
vorhang , an einem Zuge mit Gegengewichten aufgehängt . Um das Flattern auszu-
fchliefsen , find an den Seiten des Vorhanges lotrechte Gasrohre angenäht . Die
feitliche Dichtung gegen Durchfchlagen der Flammen ift dadurch erreicht , dafs der
Vorhang fich vor einem in Rabitz-Maffe ausgeführten , feitlich übergreifenden Mantel
bewegt .

ß ) Rauchabzüge im Bühnendache .
Bei einem auf der Bühne ausbrechenden Feuer mufs die durch die Hitze ver¬

dünnte und ausgedehnte Luft einen Ausweg fuchen, der ihr , wenn das Bühnendach
gefchloffen ift , naturgemäfs nur durch die im Logenhaufe befindlichen , zur Lüftung
desfelben dienenden Abfaugungen geboten wird , ganz befonders in folchen Theatern ,
in denen der höchfte Punkt des Saales , die Kronleuchteröffnung , mit dem Haupt¬
abzugsrohre in Verbindung fteht , wie dies faft durchgehend der Fall ift . Die not¬
wendige Folge hiervon mufs fein , dafs die Verbrennungsgafe und der Rauch , den
kürzeften Weg wählend , von der Bühne fich mit grofser Gewalt in das Logenhaus
ergiefsen werden , wie der Verlauf des Brandes des Wiener Ringtheaters gelehrt
hat . Mit umfo grofserer Gewalt mufste dies eintreten , wenn , wie es dort der Fall
war , die hintere Rampentür unverantwortlicher weife geöffnet und damit dem Feuer
ein kalter Luftftrom zugeführt wird.

Wenngleich der eiferne Schutzvorhang das Eindringen der Gafe in den Zu -
fchauerraum verhüten foll , fo mufs doch einerfeits mit der Möglichkeit gerechnet
werden , dafs diefes Schutzmittel aus irgend einem Grunde verfagen könnte , anderer -
feits mit dem enormen Druck , welchen die überhitzte und ftark ausgedehnte Luft
in gefchloffenem Raume auf alle Seiten desfelben , alfo auch auf den Schutzvorhang ,
ausüben und diefen letzteren damit in gewaltiger Weife in Anfpruch nehmen wird .

Es ift deshalb notwendig , dem Feuer und feinen Verbrennungserzeugniffen
einen Ausweg im Bühnendach felbft zu geben , wodurch der Schutzvorhang entlaftet
und im ungünftigften Falle , felbft wenn er verfagen füllte, das Logenhaus vor dem
Eindringen der Gafe möglichft bewahrt wird.

Dies wird erreicht durch Anbringen grofser Oeffnutigen im Bühnendach ,welche durch Klappen verfchloffen find , die entweder durch eine einfache Hebel¬
vorrichtung geöffnet werden können oder die fich bei einem Brande , wenn aus
irgend einem Grunde das perfönliche Eingreifen der damit betrauten Mannfchaft
unterbleiben Tollte, felbfttätig öffnen 203

) .
Für das felbfttätige Oeffnen der Verfchlufsklappen , mit welchem das Schliefsen
20i) von 1889 fetzt in § 28 , Abf . 2 feft , dafs die Summe der freien Durchgangsöffnungen im Bühnen¬dache mindeitens 5 Vomhundert von der Grundfläche der Bühne betragen müffe . Der »London County CounciU in feinenVorfchriften vom 9. Februar 1892 beftimmt 10 Vomhundert derfelben Fläche als das Mindeflmafs der freien Durchgangsöffnung .



443

*■£ r~ " '

der Lüftungsöffnungen im Logenhaufe Hand in Hand gehen miifste , bietet die

moderne Technik die verfchiedenften Hilfsmittel , unter welchen auch die Verwendung
des Rofe fchen Metalles in Betracht gezogen worden ift . Dies ift eine Legierung von

ca . 49 Vomhundert Wismut , 23,5 Vomhundert Zinn und 27,5 Vomhundert Blei, welche

bereits bei einer Temperatur von 60 Grad R . fchmilzt. Es ift erfichtlich , dafs mit

Hilfe diefes Metalls leicht Vorkehrungen gefunden werden können , welche die Aus¬

rückung des die Klappen öffnenden Mechanismus bewirken , fobald die Temperatur
auf den Schmelzpunkt der Legierung geftiegen ift . Da aber diefe keineswegs hohe

Temperatur leicht auch durch das Eintreten verfchiedener anderer an fich ganz

ungefährlicher Umftände herbeigeführt werden kann , fo liegt auf der Hand , dafs

der Verwendung diefes Metalls , namentlich in folchen Theatern , welche noch mit

Gasbeleuchtung arbeiten , grofse Bedenken entgegenftehen müffen . Die von Obernier

im Jahre 1882 gegebene Anregung hat aus diefen Gründen bisher noch keine Folgen

gehabt .
Immerhin dürfte es umfo leichter fein , folche felbfttätige Ausrückung zu

konftruieren , als in den Fällen , in welchen fie in Kraft zu treten hätte , eine Schonung
oder ängftliche Behandlung der betreffenden Teile nicht mehr in Frage kommen

kann , ein Umftand , der für Vereinfachung der fraglichen Konftruktion gewifs von

Bedeutung ift .
Abgefehen von folcher felbfttätiger Ausrückung mufs aber auch eine mecha -

nifche vorgefehen werden , bei deren Anordnung der Schonung des Materials in

vollem Umfange Rechnung getragen werden kann . Diefe mechanifche Vorrichtung
würde fich am richtigften neben derjenigen zum Herablaffen des eifernen Schutz¬

vorhanges befinden , fo dafs fie gleichzeitig mit diefer von demfelben Manne in

Bewegung gefetzt werden kann .
Da das Bühnenhaus das Vorderhaus durch feine gröfsere Höhe überragt , fo

wird es mit Hilfe diefer im Dache angebrachten Abzugsvorrichtungen gewiffer-

mafsen der Schornftein fein , und Flammen und Gafe werden infolge des Auftriebes

mit grofser Gewalt nach den oberen Abzugsöffnungen ftrömen . Im fchlimmften

Falle wird dann das Bühnenhaus das Bild eines grofsen Ofens bieten und wie ein

folcher in fich ausbrennen ; das Vorderhaus und namentlich der Zufchauerraum

werden aber dadurch wenigftens für einige Zeit vor den fchlimmften Gefahren be¬

wahrt bleiben .

y ) Bauliche Anlagen zur Rettung der im Theater anwefenden Perfonen .

Nachdem in vorftehendem der Brand eines Theaters von feinem erften Ent - 348 .

ftehen an verfolgt und diejenigen Mittel und Einrichtungen erörtert worden find ,
Ueberr'cht

welche zu feiner Verhütung , Niederhaltung und Bekämpfung fich bieten , gelangen
wir zu dem Moment , wo diefe alle wirkungslos geworden find , das Feuer die Ober¬

hand gewonnen hat und nur noch darauf Bedacht genommen werden mufs , die im

Haufe anwefenden Perfonen in Sicherheit gelangen zu laffen.
Auch für diefen extremften Fall find Bühnenhaus und Vorderhaus gefondert

zu betrachten ; denn es ift von vornherein einleuchtend , dafs , wenn zwifchen beiden

jedermann zugängliche Verbindungen beftänden , diefe letzteren im Augenblicke der

Gefahr nur dazu dienen würden , die Ströme der Rettung fuchenden Menfchen

zufammenzuführen und dadurch eine die Gefahr noch erhöhende Verwirrung zu
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